
 

 
 

Dringliche Motion SVP:  

Zeitgemässe Schulraumsanierung und Erweiterung Schulhaus Mengestorf 

 

Anstelle eines Ausbaus des Dachstocks und des Kellers sind zwei Varianten oder dessen Kombination 

zu prüfen, ob sich diese besser eignen würden, um den benötigten Raumbedarf und der 

aufgelaufene Unterhalt des bestehenden Hauptgebäudes der Schule Mengestorf zu realisieren. 

Entscheidend soll dabei die Kosteneffizienz sein. Die Kosten pro m3 sollen sich unterhalb des 

Medianwertes für vergleichbare Bauten bewegen.  

Varianten: 

a) Ein freistehender Pavillon (Bsp. südwestlich des Hauptgebäudes) 

b) Anbau an das bestehendes Hauptgebäude nur Oberirdisch 

Begründung: 

Das vorliegende Projekt Traktandum 7 der Parlamentssitzung vom 27. August 2017 scheint nicht 

allen Bedürfnissen der Schule Mengestorf gerecht zu werden.  

Der Um- und Ausbau eines denkmalgeschützten Objektes mit Stufe Erhaltenswert, wie es das 

Schulhaus Mengestorf ist, kann nur mit Mehrkosten realisiert werden, weil zusätzliche Auflagen der 

Denkmalpflege eingehalten werden müssen. Zudem gibt es oftmals bauliche Einschränkungen, 

welche einen effizienten, zweckmässigen und kostengünstigen Umbau verunmöglichen.  

Es ist deshalb zu prüfen, ob die vorgeschlagenen Varianten a und b oder dessen Kombination davon 

nicht kostengünstiger und den heutigen modernen Schulbedürfnissen angepasster und 

zweckmässiger sind, anstelle eines Ausbaus des Dachstocks und Kellers.  

Dringlichkeit der Motion: 

Der effiziente und geregelte Schulbetrieb ist an der Schule Mengestorf nicht gewährleistet. 

Strukturelle Verbesserungsmassnahmen müssen Zeitnah ergriffen werden um die Situation zu 

entschärfen. 

 

 


